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Rundfunkbeiträge: 

rbb24 Abendschau „Versorgungssicherheit gefährdet Zu wenig Pflegekräfte“, Di 
09.05.2023 | 19:30  

https://www.rbb-
online.de/abendschau/videos/20230509_1930/versorgungssicherheit-gefaehrdet-zu-
wenig-pflegekraefte.html  

SWR 2 Tagesgespräch mit Wilfried Wesemann „Reform des Pflegesystems 
gefordert: Ältere Menschen sollen "sicher in ihren eigenen vier Wänden leben 
können.", 09.05.2023, 17:32 Uhr 

https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/reform-des-pflegesystems-gefordert-
aeltere-menschen-sollen-sicher-in-ihren-eigenen-vier-waenden-leben-koennen-
100.html  

ERF „Die Situation macht uns mürbe! Der ambulante Pflegenotstand aus Sicht der 
Diakonie.“, 11.05.2023  

https://www.erf.de/hoeren-sehen/erf-plus/audiothek/aktuelles-vom-tag/die-situation-
macht-uns-muerbe/6719-7273  

 

Kostenpflichtige Printangebote: 

Spiegel, 05.09.2023 „Das Pflege-Fiasko“ 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/das-pflege-fiasko-warum-immer-mehr-altenheime-
in-die-pleite-rutschen-a-0583b0ff-d61a-44b2-b14b-64bf01206995  

Tagesspiegel Background, 09.05.2023 „Pflegeeinrichtungen müssen Angebote 
einschränken“ 

https://background.tagesspiegel.de/gesundheit/pflegeeinrichtungen-muessen-
angebote-einschraenken  

Ärzte Zeitung, 09.05.2023 „Verbände: Lauterbach muss bei Pflege „in die Puschen 
kommen““ 

https://www.aerztezeitung.de/Politik/Verbaende-Lauterbach-muss-bei-Pflege-in-die-
Puschen-kommen-439082.html 

 

https://www.rbb-online.de/abendschau/videos/20230509_1930/versorgungssicherheit-gefaehrdet-zu-wenig-pflegekraefte.html
https://www.rbb-online.de/abendschau/videos/20230509_1930/versorgungssicherheit-gefaehrdet-zu-wenig-pflegekraefte.html
https://www.rbb-online.de/abendschau/videos/20230509_1930/versorgungssicherheit-gefaehrdet-zu-wenig-pflegekraefte.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/reform-des-pflegesystems-gefordert-aeltere-menschen-sollen-sicher-in-ihren-eigenen-vier-waenden-leben-koennen-100.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/reform-des-pflegesystems-gefordert-aeltere-menschen-sollen-sicher-in-ihren-eigenen-vier-waenden-leben-koennen-100.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/reform-des-pflegesystems-gefordert-aeltere-menschen-sollen-sicher-in-ihren-eigenen-vier-waenden-leben-koennen-100.html
https://www.erf.de/hoeren-sehen/erf-plus/audiothek/aktuelles-vom-tag/die-situation-macht-uns-muerbe/6719-7273
https://www.erf.de/hoeren-sehen/erf-plus/audiothek/aktuelles-vom-tag/die-situation-macht-uns-muerbe/6719-7273
https://www.spiegel.de/wirtschaft/das-pflege-fiasko-warum-immer-mehr-altenheime-in-die-pleite-rutschen-a-0583b0ff-d61a-44b2-b14b-64bf01206995
https://www.spiegel.de/wirtschaft/das-pflege-fiasko-warum-immer-mehr-altenheime-in-die-pleite-rutschen-a-0583b0ff-d61a-44b2-b14b-64bf01206995
https://background.tagesspiegel.de/gesundheit/pflegeeinrichtungen-muessen-angebote-einschraenken
https://background.tagesspiegel.de/gesundheit/pflegeeinrichtungen-muessen-angebote-einschraenken
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Verbaende-Lauterbach-muss-bei-Pflege-in-die-Puschen-kommen-439082.html
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Verbaende-Lauterbach-muss-bei-Pflege-in-die-Puschen-kommen-439082.html


 

 

Inhaltsübersicht Presseberichte Printmedien 

23-05-12_Häusliche Pflege Kundgebung in Berlin zum Tag der Pflege 

23-05-12_evangelisch.de_Pflegende und Verbände fordern Politikwechsel 

23-05-12_Berliner Morgenpost Berlin Pflegekräfte ziehen lautstark durch die Stadt 

23-05-12_epd sozial Verbände fordern Politikwechsel 

23-05-10_SHZ_Krise in der Pflege_ Diakonie muss Neukunden ablehnen 

23-05-10_Domradio_Diakonie stuft die Lage in Pflegeheimen als dramatisch ein 

23-05-09_Merkur_Diakonie stuft Lage in Pflegeheimen als dramatisch ein 

23-05-10_Merkur „Pflege vor dem Kollaps“_ Lauterbach-Pläne nun im Bundestag - Experten schlagen 
Alarm 

23-05-10_evangelisch.de_Pflegeverband fordert Pflegegipfel 

23-05-10_Altenpflege Online Diakonie und DEVAP_ Ein Großteil der Pflegeeinrichtungen muss 
Angebote einschränken 

23-05-09_CAREvor9_Vier von fünf Pflegeeinrichtungen fahren Leistungen zurück 

23-05-09_Berliner Zeitung „Auf dem Weg von der Krise in die Katastrophe“ 

23-05-09_web.de Magazin Diakonie sieht Versorgung in der Langzeitpflege _akut gefährdet 

23-05-09_SWR_Reform des Pflegesystems gefordert_ Ältere Menschen sollen _sicher in ihren 
eigenen vier Wänden leben können 

23-05-09_MAZ Online Diakonie sieht die Versorgungssicherheit in der Pflege gefährdet 

23-05-09_Ärzteblatt_Diakonie_ Stationäre Pflege steht vor Kollaps 

23-05-09_Bibliomed_Langzeitpflege - Mehrheit der Pflegeanbieter muss Leistungen einschränken 

23-05-09_Augsburger Allgemeine Die Pflege in Deutschland rauscht mit Volldampf in die Katastrophe 

23-05-09_FAZ_Personalnot_ Pflegeheime können Betten nicht belegen 

23-05-09_EKKW Aktuell zum Tag der Pflege besuchen Kirchenleitende Pflegeeinrichtungen 

23-05-09_evangelisch.de_Einrichtungen müssen Angebote einschränken 

23-05-09_home 1&1 Magazin Diakonie sieht Versorgung in der Langzeitpflege _akut gefährdet 

23-05-09_WAZ_Velbert_ Johanniterheim mahnt_ Bei Pflege endlich handeln 

23-05-09_Evangelische Zeitung Diakonie sieht stationäre Pflege kurz vor dem Kollaps 

23-05-09_epd sozial - Pflegeeinrichtungen müssen wegen Personalnot Angebot einschränken 

23-05-09_EKHN_Pflegenotstand_ „Es ist fünf nach zwölf_ Zeit zu handeln!“ 

23-05-09_Landfunker.de_Bruchsal_Internationaler Tag der Pflegenden. Es ist fünf nach Zwölf! 

23-05-04 CAREvor9_Demos und Events zum internationalen Tag der Pflege 

23-05-12_ZEIT Online Pflegeberufe_ Pflege_ Demo für mehr Geld und bessere Arbeitsbedingungen 

23-05-12_Hannoversche Allgemeine Zeitung Warnung vor Kollaps in der Pflege 

23-05-12_ERF.de_Die Situation macht uns mürbe! 



 

 

23-05-12_rbb24.de_Demonstrationen in Berlin_ Pflegekräfte fordern bessere Bezahlung und 
Rahmenbedingungen 

23-05-12_EKHN_Fünf nach Zwölf_ Diakonie sieht „prekäre Versorgungslage“ in der Pflege 

23-05-12_Neues Deutschland_ Personalmangel_ »Mitten in einer akuten Pflegekrise« 

23-05-12_Frankfurter Neue Presse -Verantwortliche sollen handeln 

23-05-12_Rechtsdepesche_Tag der Pflegenden am 12. Mai_ Diese Veranstaltungen sind geplant 

23-05-12_epd_Pflegekräfte und Verbände fordern bessere Finanzierung 

23-05-12_MOZ_Alle paar Jahre ein kleines Reförmchen 

23-05-12_Berliner Zeitung Pflege_ Demo für mehr Geld und bessere Arbeitsbedingungen 

23-05-12_Bibliomed Pflege - Internationaler Tag der Pflegenden - Was professionell Pflegenden 
wichtig ist 

23-05-12_Handelsblatt_Pflegende demonstrieren für mehr Geld und bessere Arbeitsbedingungen 

23-05-12_LKZ.de_Mit Tröten und Pfeifen für bessere Bedingungen_ Pflegekräfte aus Ingersheim und 
Pleidelsheim werden laut 

23-05-12_Lübecker Nachrichten - Demo in Lübeck_ Pflegende der Diakonie Nord Nord Ost fordern 
mehr Personal 

23-05-12_Meine Woche - Auch Johanniter-Stift Meerbusch warnt zum Tag der Pflege 

23-05-12_Deutscher Presseindex - Tag der Pflegenden am 12. Mai _ Unterstützung und Entlastung 
muss spürbar ankommen 

23-05-12_lifePR_Tag der Pflegenden am 12. Mai _ Unterstützung und Entlastung muss spürbar 
ankommen 

23-05-12_Evangelische Zeitung - Protest in Berlin_ „Die Pflege ist ein Pflegefall“ 

 





Pflegeberufe: Pflege: Demo für mehr Geld und bessere Arbeitsbedin... https://www.zeit.de/news/2023-05/12/pflege-demo-fuer-mehr-geld-un...

2 von 2 15.05.2023, 08:41





Die Situation macht uns mürbe! - erf.de https://www.erf.de/hoeren-sehen/erf-plus/audiothek/aktuelles-vom-tag...

1 von 1 15.05.2023, 08:30



Demonstrationen in Berlin: Pflegekräfte fordern bessere Bezahlung u... https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2023/05/tag-der-pflege-perso...

1 von 2 15.05.2023, 08:29



Demonstrationen in Berlin: Pflegekräfte fordern bessere Bezahlung u... https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2023/05/tag-der-pflege-perso...

2 von 2 15.05.2023, 08:29



Motiv zum Tag der Pflege 2023

Tag der Pflege: #5nach12

Fünf nach Zwölf: Diakonie sieht „prekäre
Versorgungslage“ in der Pflege

In ihrem Forderungskatalog zur Verbesserung der Pflege fordert die Diakonie vor allem eine grundlegende Finanz- und Strukturreform der Pflege

Die Situation in der Pflege bleibt angespannt. Nun stellt die Diakonie Hessen anlässlich des Tags der Pflege am 12. Mai
einen umfassenden Forderungskatalog vor. Sie will auch die Länder stärker in die Pflicht nehmen.

Anlässlich des Tags der Pflege am 12. Mai hat die Diakonie Vorschläge für eine
Verbesserung der Situation in der Pflege vorgelegt. Sie mahnt in ihrem
Forderungskatalog vor allem eine grundlegende Finanz- und Strukturreform der Pflege
an. So seien etwa eine Neuaufstellung der Pflege-Finanzierung, eine bessere
Unterstützung bei Kosten für Infrastruktur oder Hilfen für die Ausbildung bei
Pflegeberufen nötig. Hier müssten auch die einzelnen Bundesländer aktiv werden und
sich für eine Verbesserung der Situation einsetzen, heißt es in dem Forderungskatalog
der Diakonie weiter. Zum Thema hat die Diakonie zudem eine Aktion in den sozialen
Medien unter dem Motto #5nach12 gestartet.

Schwierige Versorgungslage für Menschen im Alter

„Uns beunruhigt die in Deutschland und in Hessen immer prekärer werdende
Versorgungslage von Menschen im Alter mit Unterstützungs- und Pflegebedarf“,
erläutert Carsten Tag, Vorstandsvorsitzender der Diakonie Hessen. Eine Umfrage des
Devap (Deutscher Evangelischer Verband für Altenarbeit und Pflege e.V.) habe
gezeigt, dass mehr als die Hälfte der Pflegeeinrichtungen freie Plätze aufgrund von
Personalmangel nicht belegen könnten. Teilweise hätten deshalb schon Wohnbereiche

geschlossen werden müssen. Die Versorgungssituation in der ambulanten Pflege sei noch dramatischer: So hätten etwa
90 Prozent der Dienste in den letzten sechs Monaten Neukunden ablehnen müssen. Fast zwei Drittel hätten im selben
Zeitraum Leistungen für ihr bestehenden Pflegebedürftigen nicht ausstocken können, so die Umfrage weiter.

Prekäre Situationen in vielen Bereichen der Pflege

„Der Mangel an Kolleg:innen erschwert die Arbeit der Mitarbeitenden im Dienst und in der Einrichtung und bedeutet eine
noch weiter zunehmende Arbeitsbelastung. Hier muss gegengesteuert werden“, fordert auch Ulrike Scherf,
Stellvertretende Kirchenpräsidentin der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau. Neben dem Personalmangel sei
auch die wirtschaftliche Situation schwierig. Durch die hohen Preissteigerungen insbesondere in den für
Pflegeeinrichtungen relevanten Bereichen wie Lebensmittel, oder im medizinischen Bedarf, seien die Betriebskosten in
den Einrichtungen massiv gestiegen. Eine Pflegeeinrichtung könne aber nicht einfach ihre Heimentgelte erhöhen,
sondern müsse dies in „langwierigen Verfahren mit Kostenträgern verhandeln“. Bis die Erhöhung der Heimentgelte dann
realisiert sei, vergingen in der Praxis oft Monate, in denen eine Einrichtung die gestiegenen Kosten vorfinanzieren muss.
Dies belaste dann wiederum die Liquidität und treibt weiterhin die Kosten für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen in

Suchbegriff hier eingeben
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die Höhe.

Forderungskatalog der Diakonie Hessen

Aus diesen Gründen hat die Diakonie einen umfassenden Forderungskatalog erstellt. Als wichtigster Punkt gilt, dass
eine grundlegende Finanz- und Strukturreform der Pflege nötig ist, damit sie in Zukunft überhaupt noch bezahlbar sei.
Die bisherigen kleinen Veränderungen greifen nach Ansicht der Diakonie nicht weit genug. Sie lösten die strukturellen
Probleme in der Pflege nicht. Auch die Landesebene müsse sich damit beschäftigen und Forderungen an den Bund
weitergeben. Die Träger, Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen benötigten dringend mehr Planungssicherheit

Hintergrund: Internationaler Tag der Pflege

Der Internationale Tag der Pflege am 12. Mai ist auf den Geburtstag der britischen Krankenschwester Florence
Nightingale (geboren am 12. Mai 1820) zurückzuführen. Die Tochter einer wohlhabenden, britischen Familie hat sich
schon früh der Pflege kranker Menschen gewidmet und die moderne westliche Krankenpflege begründet. Seit 1967
findet ihr zu Ehren in Deutschland der Tag der Pflege statt.

Dokumentation 

Forderungskatalog der Diakonie zum Tag der Pflege 2023

1.    Grundlegende Finanz- und Strukturreform der Pflege

„Damit Pflege in Zukunft überhaupt noch bezahlbar ist, brauchen wir eine grundlegende Finanz- und
Strukturreform der Pflege“

Die bisherigen kleinen Veränderungen greifen nicht weit genug. Sie lösen die strukturellen Probleme in der Pflege nicht.
Auch auf Landesebene müssen wir uns damit beschäftigen und Forderungen an den Bund weitergeben: Eine
grundlegende Finanz- und Strukturreform ist notwendig:

Wir benötigen dringend mehr Planungssicherheit für Träger, Pflegebedürftige und ihre Angehörigen durch eine
tatsächliche Deckelung des pflegebedingten Eigenanteils: Das heißt, alle Pflegebedürftigen beteiligen sich mit einem
festgelegten Eigenanteil an der Versorgung, alle darüber hinaus gehenden Kosten zahlen Pflege- und
Krankenversicherung anteilig. Dies gilt für alle Versorgungsformen gleichermaßen. Aktuell macht genau die gegenteilige
Lösung arm:

„Das Land muss Verantwortung übernehmen damit Unterstützung und Pflege genau dort geleistet wird, wo sie
auch benötigt wird.“

Dazu werden Leistungen der Pflegestützpunkte als wichtige, wohnortnahe Beratungseinrichtungen ausgebaut. Diese
können dann umfassende Beratungs- und Koordinierungstätigkeiten übernehmen (Lotsenfunktion). Sie müssen
beworben werden und barrierefrei erreichbar sein. Bedarfe in der Pflegeversorgung können so erkannt und
entsprechende Angebote geplant werden.

„Eine Versorgung der Zukunft kann nur durch eine gelungene Vernetzung von professionellen und informellen
Hilfestrukturen funktionieren.“

Grundlage dafür ist eine sozialräumlich orientierte Altenhilfe- und Pflegestrukturplanung. Die Kommunen brauchen
für die Erarbeitung Unterstützung und ggf. Vorgaben vom Land. Dazu empfehlen wir die Besetzung einer
koordinierenden Stelle auf Landesebene.

„Menschen erhalten ab einem bestimmten Alter reguläre Beratungsbesuche – um Selbstständigkeit zu
unterstützen und Pflegebedürftigkeit vorzubeugen“

Präventive Leistungen, die der Gesunderhaltung dienen und die Lebensqualität und Integration beeinträchtigter
Bürger*innen im Alltag verbessern, sollten durch die Kommunen gefördert und finanziert werden. Der sog. „Präventive
Hausbesuch“ soll als Regelleistung im Rahmen der Gesundheitsförderung und Prävention im Alter etabliert werden.
Gemeindepfleger:innen werden weiter gefördert und in ausreichender Zahl in der Fläche etabliert.

2.    Rahmenbedingungen für mehr Altenpflegehelfer*innen
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verändern.

„Damit auch weiter Menschen pflegerisch versorgt werden, brauchen wir eine Ausreichende Refinanzierung der
Altenpflegehilfeausbildung und gleichzeitig niedrigschwellige Qualifikationsprogramme für ungelernte
Pflegehilfskräfte“

Die Altenpflegehilfeausbildung ist in Hessen nicht auskömmlich finanziert, viele Schulen in Hessen bauen ihr Angebot
einer 1-jährigen Ausbildung ab. Damit jetzt und auch in Zukunft die Weichen auf Ausbildung – auch in der
Altenpflegehilfe – gestellt sind, empfehlen wir folgende Maßnahmen:

·         eine bundeseinheitliche generalistische Assistenzausbildung (QN 3);

·         ein Verfahren zur externen Prüfung (QN 3) auf Landesebene als grundsätzliche Möglichkeit (und nicht nur als
Einzelfalllösung) zur kurzfristigen Erleichterung auf dem Arbeitsmarkt.

·         Die Entwicklung neuer niedrigschwelliger Qualifikationsprogramme zur Vermittlung einer Basisqualifikation
für ungelernte Pflegehilfskräfte zu Beginn ihrer Tätigkeit.

Alle diese Maßnahmen sind auf ein tragfähiges Finanzierungskonzept angewiesen, welches nicht nur die Kosten für
die Pflegehelfer*innenausbildung in Form einer Landesumlage sicherstellt, sondern verlässliche Rahmenbedingungen
schafft, in denen Pflegeausbildung gelingen kann. Hierzu gehört auch die sichergestellte Finanzierung von regelhaften
pflegefachlichen, wie auch sozialpädagogische Begleitungsangeboten vor Ort.

3.    Refinanzierung einer modernen professionellen Versorgung

mit ausreichend Personal.

„Ausreichend Personal und neue Lösungen wie bspw. Springerpools, müssen refinanziert werden“

Nur mit ausreichend Geld im System können ambulante wie stationäre Pflegeeinrichtungen bessere Arbeitsbedingungen
(mehr Gehalt, mehr Weiterbildungen u.v.m.) ermöglichen. Dazu braucht es neben den Bemühungen der Einrichtungen
auch Rahmenbedingungen, die innovative Beschäftigungsmodelle, wie bspw. Springerpools, auch finanziell
ermöglichen.

Der aus der Umsetzung des neuen bundeseinheitlichen Personalbemessungsverfahrens nach § 113c SGB XI
resultierende Mehrbedarf an Personal muss vollständig refinanziert sein. Dies umfasst auch die hierfür erforderliche
professionelle und zeitgemäße Personal- und Organisationsentwicklung. Dies muss mit einer Finanzreform der
Pflegeversicherung einhergehen, da diese Zusatzkosten ansonsten durch steigende Eigenanteile an die
Pflegebedürftigen abgewälzt werden.

„Die Bürokratie in der Pflege ist in Deutschland weitaus höher als in anderen Ländern und muss dringend
reduziert werden – denn irgendwann sind die Prozesse so kompliziert, dass sie gerade von kleineren
Einrichtungen nicht mehr zu stemmen sind“

Damit wieder mehr Zeit für die direkte Versorgung der Menschen möglich ist, muss das Land Hessen sich für eine
Vereinfachung der Verfahren im Gesundheitsbereich einsetzen, beispielsweise bei der Umsatzsteuerbefreiung für
ausbildende Einrichtungen, Erhebungs- und Berechnungsverfahren zum Ausbildungsfonds, verschiedene
Meldeverfahren bei Änderungen im Personal.

Das zu gehört auch eine flächendeckende digitale Dokumentation zur Entlastung der Pflegenden. Eine effiziente
Nutzung der Digitalisierung ist von der Akzeptanz der vollständig elektronischen Pflegedokumentation und der
entsprechenden Leistungsnachweise durch die Kassen abhängig. Aktuell muss zweigleisig verfahren werden:
Dienste müssen Leistungsnachweise noch vor Ort bei den Kund*innen liegen lassen und es erfolgt eine doppelte
Dokumentation, wenn Pflegende gleichzeitig ihre digitale Dokumentation nutzen. Der DTA (Datenträgeraustausch) muss
vorgenommen werden. Parallel dazu wird die komplette Abrechnung (Rechnung und Leistungsnachweis /
Durchführungskontrollblatt) in Papierform an die Kassen versendet. Das bedeutet für die Pflegenden doppelte Arbeit und
frisst viel ihrer kostbaren Zeit. Anders ist dies beispielsweise in Baden-Württemberg geregelt.

„Damit Gesundheitseinrichtungen endlich miteinander effektiv sprechen können, müssen die Akteure an einen
Tisch gesetzt werden und klare Empfehlungen vom Land ausgesprochen werden.“

Ambulanten Pflegedienste müssen für die kommende Anbindung an die Telematikinfrastruktur mehr Unterstützung
vom Land erfahren. Wir wünschen uns vom Land eine impulsgebende Vorreiterrolle. Dazu gehört eine Synchronisierung
der Vorgaben und Umsetzungsfristen und eine dazugehörige Finanzierungsstrategie auf Landesebene. Einrichtungen
müssen gestärkt werden, Entscheidungen für die TI und damit verbundene Investitionen treffen zu können und diese
zeitnah umzusetzen. Das kann beispielsweise durch Runde Tische erfolgen und Sammlung und Veröffentlichung von
Projektbeispielen.
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Kontakt

4.    Refinanzierung der Infrastruktur und energetischen

Versorgung

„Das Land Hessen muss seine Verantwortung wahrnehmen und endlich ausreichend die Pflegeeinrichtungen
fördern – damit nicht noch mehr schließen müssen“

Die Refinanzierung der Investitionskosten muss an die aktuellen wirtschaftlichen Realitäten angepasst und angemessen
angehoben werden. Derzeit ist die Finanzierung der Baukosten pro Platz nicht ausreichend, weshalb notwendige
Sanierungen oder Neubauprojekte nicht durchgeführt werden können. Das Land Hessen muss sich wieder nach
jahrelanger Abstinenz aktiv am Neu- und Ausbau der pflegerischen Infrastruktur beteiligen und drastisch die öffentliche
Förderung erhöhen. Die Refinanzierung kann nicht weiter zu Lasten der Bewohner:innen sowie der kommunalen
Sozialhilfeträger gehen.

Die gegenwärtige Energiekrise zeigt auf, dass eine massive energetische Investition in die bestehende Infrastruktur
erforderlich ist. Viele Einrichtungen heizen mit Gas bzw. Erdöl oder anderen fossilen Brennstoffen. Es bedarf
energetischer Maßnahmen für individuelle sowie komplexe Energiebedarfsstrukturen einzelner Pflegeeinrichtungen. die
mit hohen Kosten und längeren Amortisationszeiten verbunden sind. 

Das Investitionsrisiko auf dem Weg zur Klimaneutralität darf daher nicht bei den Pflegeeinrichtungen alleine
liegen. Investitionen in Maßnahmen zur Erreichung von Klimaneutralität und nachhaltiger energetischer Versorgung
müssen refinanzierbar sein.

„Öffentliche Förderungen sowie Zuschüsse Dritter für Bau und Sanierung dürfen nicht von Investitionskosten
abgezogen werden.“

Nachhaltigkeit und energetische Maßnahmen müssen in die Landesförderung integriert und im Sinne der Refinanzierung
gewährleistet sein. Einsparungen durch energetische Maßnahmen dürfen sich nicht nachtteilig auf die Refinanzierung
der Betriebsnebenkosten auswirken.

5.    Verschiedene Wohnformen für Menschen im Alter und/oder

mit Pflegebedarf müssen vom Land gefördert, von Anbietern

entwickelt und umgesetzt werden.

„Damit Innovationen im Wohnen auch in Hessen entwickelt werden, braucht es sowohl eine modellhafte
Förderung von Einzelprojekten als auch die Bereitschaft vonseiten der Kostenträger für neue Wege der
Finanzierung.“

Ein deutlicher Ausbau barrierefreien Wohnraums, auch um Umzüge in Pflegeeinrichtungen aufgrund ungünstiger
baulicher Bedingungen (bspw. Treppe, Bad) zu verhindern, ist dringend notwendig. Zudem muss sichergestellt werden,
dass in Hessen flächendeckend eine adäquate, wohnortnahe Versorgung im Gesundheitsbereich gegeben ist.

Es bedarf eines gleichberechtigten Nebeneinanders verschiedener Angebote, ausgerichtet an der jeweiligen Pflege-
bzw. sozialen Situation der Menschen. Auch stationäre Wohn- und Pflegeformen bleiben ein unverzichtbares Angebot.

Ziel ist, bezahlbaren Wohnraum und Wohnformen zu fördern, die ein möglichst selbstbestimmtes Leben in
unterschiedlichen Lebenslagen mit barrierefreien Teilhabemöglichkeiten in Nachbarschaft, in inklusiven Quartieren, in
der Kommune, der Region ermöglicht. Dieser Prozess kann nicht von einzelnen Einrichtungen und Diensten in
Pflegesatzverhandlungen eingepreist werden. 
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Kommentare

»Zu lange wurde applaudiert und geredet. Uns läuft die Zeit davon, der Beruf

muss endlich attraktiver werden und die Politik muss ihren vollmundigen

Worten Taten folgen lassen«, sagt Amon anlässlich des Tages der Pflege.

»Die konkreten Vorschläge für eine grundlegende Reform der

Pflegeversicherung liegen vor und werden von einer großen Mehrheit der

Startseite Region Wetteraukreis Karben❯ ❯ ❯

Die Pflegerinnen und Pfleger am Johanniter-Stift in Karben beteiligen sich an der Aktion »#Pflegewirdlaut«. © Red

Karben (pm). Anlässlich des Tages der Pflege am heutigen Freitag haben

diakonische Einrichtungen kürzlich »um fünf nach zwölf« für bessere

Rahmenbedingungen in der Pflege angemahnt. Der Fachkraftmangel nehme

weiter zu. »Es ist höchste Zeit, dass wir handeln und das Ruder jetzt noch

rumreißen«, erklärte Elisabeth Amon, Einrichtungsleiterin im Johanniter-Stift in

Klein-Karben.

UKRAINE-KRIEG FRANKFURT REGION RHEIN-MAIN & HESSEN
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Verbände und auch pflegepolitischen Vertretern befürwortet«, sagte Wilfried

Wesemann, Vorsitzender des Deutschen Evangelischen Verbandes für

Altenarbeit und Pflege (DEVAP). Auch der DEVAP habe mit dem

Strategiepapier »Altenarbeit und Pflege« 2021 bis 2025 hierzu seinen Beitrag

geleistet. Der Verband fordere einen Pflegegipfel und auch eine Enquete-

Kommission für die Pflege, damit diese »grundlegend reformiert und ein

Masterplan entwickelt wird«. »Die klugen Ideen sind da, um die Katastrophe

abzuwenden und endlich gesamtgesellschaftlich die Langzeitpflege zu

entlasten«, sagte Wesemann.

Maria Loheide, Vorständin für Sozialpolitik der Diakonie Deutschland, mahnte

bereits im vergangenen Jahr »das demografische Pulverfass« an. Dieses

paare sich mit knapp 500 000 Pflegekräften, die in den kommenden zehn

Jahren in Ruhestand gehen. Es gebe immer mehr pflegebedürftige Menschen

und immer weniger Pflegende.

»Das ist eine explosive Mischung, die am Ende die Pflegebedürftigen

ausbaden müssen. Wir müssen es schaffen, wieder mehr Pflegende in den

Beruf zurückzuholen und noch mehr Auszubildende zu gewinnen«, sagte

Amon.

»Wir brauchen ein Umdenken der Politik«, ist sich Loheide sicher. Die

Diakonie-Vorständin erinnert an die einstigen Versprechen aus dem

Koalitionsvertrag: »Eine grundlegende Reform der Pflegeversicherung steht

noch genauso aus wie die Heilkundeübertragung oder die Verankerung der

Selbstverwaltung der Profession im Allgemeinen Heilberufegesetz auf

Bundesebene.«
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Katharina Voss

Betreff: WG: [Extern]Sozialpolitik: Pflegekräfte und Verbände fordern bessere 

Finanzierung

Demonstrationen/Pflege/ZF 

Pflegekräfte und Verbände fordern bessere Finanzierung 

Hinweis: Zusammenfassung 1500, neu: Springborn, Buss - mit Bild 

Die Not ist groß, die Wut auch: Die Beiträge zur Pflegeversicherung steigen, die Bedingungen 
verbessern sich aber nicht. Zum Tag der Pflege sind in Berlin und anderen Städten zahlreiche 
Pflegekräfte auf die Straße gegangen. 

Berlin (epd). Zum Internationalen Tag der Pflege haben am Freitag in Berlin auf mehreren Veranstaltungen Hunderte 

Menschen für bessere Rahmenbedingungen in der Pflege demonstriert. Kritisiert wurden unter anderem eine 

schlechte Bezahlung der professionellen Pflegekräfte, zu wenig Unterstützung für pflegende Angehörige sowie stetig 

steigende Beiträge für die Pflegeversicherung. Diakonie-Vorständin Maria Loheide sagte auf einer Kundgebung vor 

dem Berliner Hauptbahnhof: „Die Pflege selbst ist schon längst ein Pflegefall.“ 

Nötig sei eine „grundlegende Pflegereform“, um künftig in einer stetig älter werdenden Gesellschaft „eine 

würdevolle Pflege für alle Menschen zu sichern“. Auf Plakaten hieß es unter anderem „Wir retten Leben - wer rettet 

uns?“, „Die Pflege arbeitet härter als die Politik“ und „Leasingmarkt macht uns kaputt“. 

Zu der Demonstration am Berliner Hauptbahnhof hatten die Diakonie Deutschland und der Deutsche Evangelische 

Verband für Altenarbeit und Pflege (DEVAP) aufgerufen. Der Bundesverband Pflegemanagement suchte vor dem 

Reichstagsgebäude auf dem Platz der Republik den „Austausch“ mit der Politik. Außerdem war ein vor allem von 

Auszubildenden organisierter „Walk of Care“ geplant. Im Rahmen einer Social-Media-Kampagne für faire 

Bedingungen in der Pflege posteten am Freitag diakonische Einrichtungen unter dem Hashtag „#5nach12“ Bilder, 

Kommentare und Videos. 

Der DEVAP-Vorstandsvorsitzende Wilfried Wesemann betonte, es sei längst fünf nach zwölf. Auch er forderte eine 

grundlegende Struktur- und Finanzreform der Pflege, „damit wir endlich vor die Krise kommen“. Dabei verwies er 

auch auf eine in dieser Woche veröffentlichte Umfrage unter Einrichtungen. Demnach müssen drei Viertel der 

Pflegeeinrichtungen Angebote einschränken. Neun von zehn Pflegediensten mussten bereits neue Pflegekunden 

ablehnen. Hauptgrund sei der Fachkräftemangel. 

Die Vorständin der Diakonie Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Andrea Asch, warf der Politik vor, 

Pflegekräfte und pflegende Angehörige nicht zu beachten. Symptome für das Versagen der Politik seien ein 

gravierender Personalmangel in den Pflegeeinrichtungen sowie Tausende Pflegebedürftige, die durch die steigende 

Eigenbeteiligung an den Pflegekosten auf Sozialhilfe angewiesen sind. Asch sprach sich für eine 

Pflegevollversicherung aus. Eine Teilkaskoversicherung sei nichts anderes als die Absage an den Sozialstaat: „Altern 

in Würde ist ein Menschenrecht“, sagte die Berliner Diakonie-Chefin. 

Als ein Vertreter pflegender Angehöriger kritisierte Jochen Springborn eine finanzielle „Ungleichbehandlung“ von 

stationärer und häuslicher Pflege. Die Politik wälze jetzt die Kosten auf die Pflegebedürftigen und deren Angehörige 

ab: „Für die häusliche Pflege ist es mindestens schon halb eins und nicht fünf nach zwölf“, sagte Springborn. 

Die Vorstandsvorsitzende der Volkssolidarität Berlin, Susanne Buss, forderte eine bessere Verzahnung von 

pflegenden Angehörigen und professionellen Pflegekräften. Um dem weiter steigenden Personalbedarf gerecht zu 

werden, seien vor allem politische Lösungen gefragt. 
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Aufarbeitung 
mit Akzenten

Potsdam. Die Brandenburger Auf-
arbeitungsbeauftragte Maria 
Nooke bleibt für weitere sechs 
Jahre im Amt. Der Landtag stimm-
te am Donnerstag mit Mehrheit 
dafür. Von 76 gültigen Stimmen 
entfielen auf Nooke 58 Stimmen, 
sie wurde von den drei Koaliti-
onsfraktionen SPD, CDU und 
Grünen sowie von der Linksfrak-
tion und der Fraktion BVB/Freie 
Wähler unterstützt. Nooke nahm 
die Wahl an. Die Kandidatin der 
AfD-Fraktion, Angelika Barbe, be-
kam 18 Stimmen.

Nooke kündigte an, sie wolle 
begonnene Projekte fortsetzen 
und neue Akzente setzen. „Eine 
unserer größten Herausforderun-
gen ist, wie die Anerkennung von 
Gesundheitsschäden durch poli-
tische Verfolgung und Unrecht 
angemessen erfolgen kann“, so 
Nooke. Sie will sich auch dafür 
einsetzen, dass die Außenstelle 
des Stasi-Unterlagen-Archivs in 
Cottbus auf den Weg kommt.dpa

Landtag Maria Nooke 

bleibt Brandenburgs 

Beauftragte.

Wochenlange 
Sperrungen 
für Züge

Berlin. Die Berliner Stadtbahn ist 
seit Donnerstag zwischen Haupt- 
und Ostbahnhof für den Fern- und 
Regionalverkehr mehrere Wo-
chen lang gesperrt. Die S-Bahnen 
fahren aber wie gewohnt weiter 
und sind nicht betroffen, betonte 
ein Bahnsprecher am Donnerstag.

Regionalbahnen sowie IC- 
und ICE-Züge fahren auf der Stre-
cke hingegen zunächst bis zum  
25. Mai nicht. Fahrgäste müssen 
sich auf andere Fahrzeiten und 
andere Start- und Zielbahnhöfe 
einstellen. Die Berliner Stadtbahn 
ist eine der meistbefahrenen Stre-
cken in Deutschland.

Konkret geht es um den Ab-
schnitt zwischen Hauptbahnhof 
und Ostbahnhof. Nach Bahn-An-
gaben soll dieser zwischen dem 
11. und 25. Mai sowie vom 9. Juni 
bis 1. Juli instandgesetzt werden. 
Nach Angaben der Bahn werden 
zahlreiche Züge in dieser Zeit 
nicht am Hauptbahnhof halten 
können. Es werde auch Ausfälle 
geben.

„Um die Stabilität der Anlagen 
auf der Berliner Stadtbahn zu ge-
währleisten, werden die Schienen 
der Fernbahn erneuert“, hatte die 
Bahn bereits im Februar mitge-
teilt. Darüber hinaus gebe es 
Schäden an rund 1000 Befesti-
gungspunkten der festen Fahr-
bahn. „Diese werden nun in ei-
nem ersten Schritt stabilisiert.“ 
Seit der Generalsanierung in den 
1990er-Jahren sind auf der Stadt-
bahn schotterlose Gleise, die  
sogenannte feste Fahrbahn, ver-
baut. dpa

Schienenverkehr Wegen 

Bauarbeiten fahren IC, ICE 

und Regionalbahnen nicht 

zwischen Hauptbahnhof 

und Ostbahnhof.

Bundestag
Regenbogenflagge
für das Museum
Berlin. Vor rund einem Jahr wur-
de erstmals eine Regenbogenflag-
ge anlässlich des Christopher 
Street Day (CSD) am Bundestag 
gehisst, nun kommt die Fahne ins 
Museum. Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bas überreichte die Flag-
ge am Mittwoch dem Deutschen 
Historischen Museum in Berlin. 
„Das erstmalige Hissen der Re-
genbogenflagge auf dem deut-
schen Parlamentsgebäude war ein 
wichtiger Moment für die deut-
sche Geschichte“, teilte Muse-
umsleiter Raphael Gross mit. dpa

Klimaaktivist scheitert mit Eilantrag gegen Schmerzgriff der Polizei
Berlin. Nach einem Polizeieinsatz 
bei einer Straßenblockade ist ein 
Klima-Demonstrant gerichtlich 
gegen einen sogenannten 
Schmerzgriff vorgegangen – und 
zunächst gescheitert. Das Verwal-
tungsgericht Berlin wies die Be-
schwerde des Mitglieds der Kli-
magruppe Letzte Generation im 
Eilverfahren ab, wie ein Justiz-
sprecher am Donnerstag mitteil-
te. Ob das polizeiliche Einschrei-
ten rechtswidrig war, könne nur 
im Rahmen einer Klage im Haupt-
sacheverfahren und nicht per 
einstweiligem Rechtsschutz ge-
klärt werden, hieß es. Auch der 
Versuch, die Polizei zum Unter-

lassen des Schmerzgriffes zu ver-
pflichten, scheiterte. Eine „vor-
beugende Unterlassung“ sei eben-
falls nicht im Eilverfahren mög-
lich, weil eine konkrete 
Wiederholungsgefahr fehle, hieß 
es vom Gericht. Gegen den Be-
schluss des Verwaltungsgerichts 
könne Beschwerde beim Oberver-
waltungsgericht Berlin-Branden-
burg (OVG) erhoben werden. Da-
rauf werde verzichtet, teilte Spre-
cherin Carla Rochel von der Letz-
ten Generation mit. Um eine 
möglichst schnelle Entscheidung 
zu bekommen, solle Klage in der 
Hauptsache erhoben werden.

Vor Gericht gezogen war nach 

übereinstimmenden Angaben der 
Gruppe und der Polizei ein Kli-
maaktivist, der auf einem Video-
mitschnitt im Zusammenhang mit 
einem Klimaprotest am 20. April 
zu sehen ist. Später hieß es, es sei 
eine Strafanzeige wegen des Ver-
dachts der Körperverletzung im 
Amt eingeleitet worden. „Die Er-
mittlungen dazu dauern an“, sag-
te ein Polizeisprecher am Don-
nerstag.

Im Zusammenhang mit dem 
Einsatz wollte der betroffene Ak-
tivist nun vom Verwaltungsge-
richt feststellen lassen, dass die 
Polizisten damals rechtswidrig 
gehandelt haben. dpa

W
er heute pflegebe-
dürftig wird, kann 
nicht darauf ver-
trauen, dass er zeit-

nah die nötige professionelle Pfle-
ge erhält“, sagt Maria Loheide. 
„Er oder sie muss wahrscheinlich 
warten, bis der Pflegedienst re-
gelmäßig ins Haus kommen kann. 
Sie oder er steht unter Umstän-
den länger auf der Warteliste ei-
ner vollstationären Pflegeeinrich-
tung, auch wenn die Pflege zu 
Hause eigentlich nicht mehr ge-
währleistet werden kann oder 
wird nur eine Einrichtung finden, 
die weit weg vom Wohnort ist“ 
prophezeit die Vorständin Sozi-
alpolitik der Diakonie Deutsch-
land.

Gemeinsam mit Wilfried We-
semann, Vorsitzender des Evan-
gelischen Fachverbandes für Al-
tenhilfe und Pflege (DEVAP), prä-
sentiert Loheide am Dienstag die 
Ergebnisse einer bundesweiten 
Umfrage unter Trägern der Lang-
zeitpflege. 655 ambulante und sta-
tionäre Einrichtungen beteiligten 
sich daran. Wegen personeller 
Probleme müssen demnach vier 
von fünf Pflegeeinrichtungen ihre 
Angebote einschränken. 72 Pro-
zent der Pflegeheime können 
Leistungen nicht erbringen. Und 
89 Prozent der ambulanten Diens-
te lehnen Neukunden ab. „Die 
Zahlen zeigen es: Wir sind bereits 
mitten in einer akuten Pflegekri-
se“, sagt Diakonie-Vorständin Lo-
heide.

Der Bedarf wächst ständig

Die wesentlichen Ursachen dafür 
seien bekannt. Da sei der demo-
grafische Wandel, von dem die 
Pflege doppelt getroffen sei. In 
den kommenden zehn Jahren 
würden schätzungsweise eine 
halbe Million Pflegekräfte in den 
Ruhestand gehen. Gleichzeitig 
gebe es immer mehr pflege- und 
hilfebedürftige Menschen. Dann 
gebe es den seit Jahren zu knapp 
bemessenen Personalschlüssel in 
der Pflege. „Selbst, wenn alle Mit-
arbeitenden an Bord sind, ist zu 
wenig Zeit für die Pflege des Ein-
zelnen. Aber dafür gehen Men-
schen in den Pflegeberuf, weil sie 
genau das möchten: Für andere 
da sein. Viele verlassen ihn, wenn 
die Arbeitsbedingungen das nicht 
ermöglichen“, weiß Maria Lohei-
de. „Das ist ein Teufelskreis, den 
Dienste und Einrichtungen nicht 
allein durchbrechen können. Wir 
brauchen eine gemeinsame ge-
sellschaftliche und politische An-
strengung, um das Pflegesystem 
vor dem Kollaps zu bewahren“, 
ist sie überzeugt.

Für Andrea U. Asch, Vorstän-
din der Diakonie Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz, ist 
der Personalmangel in den Pfle-
geeinrichtungen „ein Symptom 
für das Versagen der Politik“. Alle 
paar Jahre sei „ein kleines Re-
förmchen“ auf den Weg gebracht 
worden. „Die grundsätzlichen 
Probleme werden nicht angegan-
gen. Das eigentliche Ziel der Pfle-
geversicherung, Pflegebedürftige 
vor Armut zu schützen, wurde 
verfehlt. Bereits heute sind 
400.000 pflegebedürftige Men-
schen auf Sozialhilfe angewie-
sen“, führt sie an. „Nur mit einer 
grundlegenden Pflegereform neh-
men wir den Einrichtungen, Mit-
arbeitenden, Pflegebedürftigen 
und ihren pflegenden An- und Zu-
gehörigen die Belastungen ab, die 
sich seit Jahren angestaut haben.“

In Brandenburg müssen bis 
zum Jahr 2030 rund 44.000 Pfle-
gekräfte für die Altenpflege ge-

wonnen werden. Das geht aus ei-
ner Studie aus dem Jahr 2021 her-
vor. Ein knappes Jahr später 
schätzte die Krankenkasse Bar-
mer die Zahl der benötigten Pfle-
gekräfte im Jahr 2030 auf 42.000. 
Zu diesem Zeitpunkt waren in 
Brandenburg 31.000 Frauen und 
Männer in der Pflege beschäftigt. 
Allerdings dachten laut Studien 
damals rund 40 Prozent der Pfle-
gerinnen und Pfleger darüber 
nach, den Beruf zu wechseln.

Mitarbeitende in der Pflege zu 
finden, ist nicht einfach, weiß 
auch Anne-Marie Gerth, Pflege-
dienstleiterin der Pro Seniore Re-
sidenz am Wukensee in Biesen-
thal (Barnim). Zurzeit hat die Re-
sidenz 141 Bewohner. „Wir passen 
unseren Mitarbeiterbedarf je-
weils an die zu versorgenden Pfle-
gebedürftigen an“, erklärt die 
Pflegedienstleiterin. „Wir könn-
ten grundsätzlich noch mehr Räu-
me belegen, müssen dazu aber zu-
erst die entsprechend zusätzlich 
notwendigen Fachkräfte einstel-
len, was derzeit bekanntlich 
schwierig ist.“

Nach den Ergebnissen der bun-
desweiten Umfrage benötigen die 
Träger von stationären Pflegeein-
richtungen zwischen drei und 
sechs Monate, um eine vakante 
Stelle für Fach- und Assistenzper-
sonal wieder zu besetzen. „Wir 
schaffen es derzeit noch, Abgän-
ge innerhalb weniger Wochen zu 
ersetzen, stellen aber auch fest, 
dass es immer schwieriger wird, 
insbesondere Fachkräfte zu fin-
den“, sagt Anne-Marie Gerth. 
Mittelfristig setze die Einrichtung 
auf ihre vor Jahren gestartete 
Ausbildungsoffensive. „Wir bil-
den überdurchschnittlich viele 
junge Menschen aus und hoffen, 
diese Nachwuchskräfte langfris-
tig an uns zu binden.“

Mit 50 Mitarbeitenden in der 
Pflege gehört der Fachpflege-
dienst Woderski zu den größeren 
Anbietern im Barnim. „Wir zei-
gen Ihnen, wie Sie die Pflege zu 
Hause optimal organisieren und 
die Hilfe bekommen, die Ihnen 
zusteht. Ohne explodierende Kos-

ten, ohne abgehetztes Pflegeper-
sonal“, wirbt Gründer Heiko Wo-
derski auf der Website.

„Pflege auf Zeit“, heißt das Sys-
tem, nach dem der ambulante 
Dienst arbeitet. Für die Patienten 
und ihre Angehörigen bedeutet 
das, sie bestimmen, wie lange sie 
Unterstützung brauchen und wel-
cher Art diese sein soll. Abge-
rechnet und bezahlt werden nicht 

wie üblich einzelne Leistungen, 
die der Pflegebedürftige erhält, 
wie beispielsweise Tabletten stel-
len, Hilfe beim Duschen oder Be-
gleitung beim Einkauf. Vielmehr 
arbeitet der Pflegedienst aus-
schließlich mit einer einheitli-
chen Vergütung auf Stundenba-
sis. „Unsere Mitarbeiter und die 
zu Pflegenden haben somit einen 
Rahmen, in dem sie nicht ständig 
auf die Uhr gucken müssen“, sagt 
Woderski. Und Dank der digita-
len Einsatzerfassung werde nur 
die Zeit wirklich abgerechnet, die 
auch jemand tatsächlich vor Ort 
war.

Geschäftsführer Norman Mu-
sielack sieht in der „Pflege auf 
Zeit“ einen wesentlichen Grund, 
warum der Fachpflegedienst aus 
dem Barnim die bundesweiten 
Umfrageergebnisse so nicht be-
stätigen kann. Während 91 Pro-
zent der befragten Träger von am-
bulanten Pflegediensten die Fra-
ge, ob sie Leistungen in den ver-

gangenen sechs Monaten aus 
personellen Gründen einschrän-
ken mussten, bejahten, verneint 
er die Frage. Auch eine Ableh-
nung von Neukunden aus perso-
nellen Gründen, wie sie bei 89 
Prozent der bundesweit befrag-
ten Träger vorkommen, ist bei 
Woderski kein Thema. „Anfragen 
aus unserem Einzugsgebiet wer-
den immer positiv beschieden, 
spätestens zum ersten des darauf-
folgenden Monats“, sagt Ge-
schäftsführer Musielack.

Er hat eine einfache Erklärung 
dafür, dass die Mitarbeiter-Fluk-
tuation im Unternehmen geringer 
ist als anderswo und die Beset-
zung offener Stellen in der Pflege 
maximal drei Monate dauert. 
„Wir behandeln unsere Mitarbei-
ter anders als andere“, ist der 
33-Jährige überzeugt. Der Fach-
pflegedienst bietet den bei ihm 
Beschäftigten nicht nur eine be-
triebliche Altersvorsorge, Mitar-
beiter-Sport und sogenannte Gut-
scheinkarten an, auf die monat-
lich eine bestimmte Summe zum 
Einkauf gebucht wird.

Kleine Teams zahlen sich aus

Bei Woderski wird auf die ganz-
heitliche Pflege gesetzt. Die Mit-
arbeiter richten sich nach den Be-
dürfnissen und Wünschen der zu 
Pflegenden vor Ort, wie die Zeit, 
die diese gebucht haben, genutzt 
werden soll. „Und es gibt durch-
aus eine Klientel, die mehr Zeit 
haben will und das auch über den 
Pflegesatz hinaus bezahlt“, sagt 
Norman Musielack. Nicht zuletzt 
sei es ein Vorteil, dass der Fach-
pflegedienst in kleinen Teams ar-
beite. Das habe den Vorteil, dass 
sich die Pflegebedürftigen nicht 
ständig an neue Gesichter gewöh-
nen müssten, sondern ihre Pfle-
gerin oder ihren Pfleger kennen. 
„Da entwickeln sich oft fast so et-
was wie freundschaftliche Bezie-
hungen“, weiß der 33-Jährige. 
Und letztlich sei es doch auch 
das, worum es gehe, wenn man 
einen Pflegeberuf ergreife: „Man 
will für andere Menschen da sein 
und sich um sie kümmern.“

„Alle paar 
Jahre ein 
kleines 
Reförmchen“
Internationaler Tag der Pflege Nach einer 

bundesweiten Umfrage müssen vier von  

fünf Pflegeeinrichtungen wegen personeller 

Probleme ihre Angebote einschränken. „Wir 

sind mitten in einer akuten Krise“, warnen 

Experten – auch in Brandenburg. Doch es 

gibt auch Erfolgsrezepte. Von Sabine Rakitin

Anbieter im  
Barnim setzt auf 

Ausbildungsinitiative, 
um Personal  
langfristig zu binden.

Eine Pflegekraft küm-

mert sich in einem Pfle-

geheim um eine ältere 

Dame und kontrolliert 

den Blutdruck. Foto: 

Christoph Schmidt/dpa

Polizeibeamte nehmen am 27. April bei einer Blockade der Gruppie-

rung Letzte Generation auf einer Kreuzung an der Landsberger Allee 

einen Aktivisten vorübergehend fest. Foto: Paul Zinken/dpa

11   BRANDENBURG/BERLIN Freitag, 12. Mai 2023

BB_TZ / 20230512 / Pool Gesamt / BERLIN / 011 / BBTZ / 2023-05-12 18:52:10







Lesen Sie mehr zum Thema





Internationaler Tag der Pflegenden - Was professionell Pflegenden wi... https://www.bibliomed-pflege.de/news/47920-tag-der-pflegenden-was...

2 von 3 15.05.2023, 08:12



Internationaler Tag der Pflegenden - Was professionell Pflegenden wi... https://www.bibliomed-pflege.de/news/47920-tag-der-pflegenden-was...

3 von 3 15.05.2023, 08:12





Pflegende demonstrieren für mehr Geld und bessere Arbeitsbedingungen https://www.handelsblatt.com/dpa/pflegende-demonstrieren-fuer-mehr...

2 von 4 15.05.2023, 08:11



Mit Tröten und Pfeifen für bessere Bedingungen: Pflegekräfte aus Ing... https://www.lkz.de/lokales/landkreis-ludwigsburg_artikel,-mit-troete...

1 von 2 15.05.2023, 08:10



Demo in Lübeck: Pflegende der Diakonie Nord Nord Ost fordern meh... https://www.ln-online.de/lokales/luebeck/demo-in-luebeck-pflegende-...

2 von 4 15.05.2023, 08:10



Auch Johanniter-Stift Meerbusch warnt zum Tag der Pflege https://www.meine-woche.de/staedte/meerbusch/meine-heimat/auch-...

1 von 2 15.05.2023, 08:09



Auch Johanniter-Stift Meerbusch warnt zum Tag der Pflege https://www.meine-woche.de/staedte/meerbusch/meine-heimat/auch-...

2 von 2 15.05.2023, 08:09



Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich damit einverstanden, dass unsere Dienste Cookies verwenden.

OK Weiterlesen ()

Tag der Pflegenden am 12. Mai / Unterstützung und Entlastung muss ... https://www.deutscherpresseindex.de/2023/05/12/tag-der-pflegenden...

1 von 6 15.05.2023, 08:08



Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich damit einverstanden, dass unsere Dienste Cookies verwenden.

OK Weiterlesen ()

Tag der Pflegenden am 12. Mai / Unterstützung und Entlastung muss ... https://www.deutscherpresseindex.de/2023/05/12/tag-der-pflegenden...

2 von 6 15.05.2023, 08:08







Protest in Berlin: „Die Pflege ist ein Pflegefall“ | Evangelische Zeitung https://www.evangelische-zeitung.de/protest-in-berlin-die-pflege-ist-e...

1 von 4 15.05.2023, 08:05



Protest in Berlin: „Die Pflege ist ein Pflegefall“ | Evangelische Zeitung https://www.evangelische-zeitung.de/protest-in-berlin-die-pflege-ist-e...

2 von 4 15.05.2023, 08:05



Protest in Berlin: „Die Pflege ist ein Pflegefall“ | Evangelische Zeitung https://www.evangelische-zeitung.de/protest-in-berlin-die-pflege-ist-e...

3 von 4 15.05.2023, 08:05



Protest in Berlin: „Die Pflege ist ein Pflegefall“ | Evangelische Zeitung https://www.evangelische-zeitung.de/protest-in-berlin-die-pflege-ist-e...

4 von 4 15.05.2023, 08:05



Kundgebung in Berlin zum Tag der Pflege - Häusliche Pflege https://www.haeusliche-pflege.net/kundgebung-in-berlin-zum-tag-der-...

1 von 2 15.05.2023, 08:04





Dennis Meischen

12.05.2023, 17:30 | Lesedauer: 3 Minuten

Zum Internationalen Tag der Pflegenden kam es in Berlin zu

zahlreichen Protestaktionen. Zustände in der Branche

besorgniserregend.

Berlin.  Zum internationalen Tag der Pflegenden wurde es laut in Berlin. Mit Kundgebungen,

Demonstrationszügen und Protestaktionen machten am Freitag Pflegekräfte, Pflegeschüler und

Branchenvertreter im Bezirk Mitte lautstark auf sich und auf die aus ihrer Sicht dramatische Situ

in der Pflege aufmerksam. Auch die geplante Pflegereform von Bundesgesundheitsminister K

Lauterbach (SPD) wurde während der einzelnen Veranstaltungen mehrmals als unzureichend

kritisiert.

Los ging es Freitagmittag vor dem Berliner Hauptbahnhof, schräg gegenüber den Entscheidern 

DEMONSTRATION

Berlin: Pflegekräfte ziehen lautstark durch die

Stadt

700 angemeldete Demonstranten zogen am Freitagnachmittag für eine grundlegende Pflegereform am

Internationalen Tag der Pflege durch Berlin-Mitte.

Foto: Dennis Meischen / BM
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Bundestag und Kanzleramt, symbolisch um 12.05 Uhr. Denn: „Fünf nach Zwölf“ lautete das Mot

der Kundgebung. Mit Trillerpfeifen, Megafonen, selbst gebastelten Schildern und Sprechchören

zogen rund 300 Pflegekräfte aus Berlin und Brandenburg sowie pflegende Angehörige die Blicke

der Passanten auf sich.

Berlin: Immer mehr Menschen in Deutschland werden pflegebedürftig

„Wir retten Leben, wer rettet uns?“, ertönte es aus der Menge. Unter den Teilnehmenden befand

sich unter anderem Beschäftigte der Johanniter, der Johannesstift Diakonie und der Stephan

Tagespflege. Aufgerufen hatten die Diakonie Deutschland und der Deutsche Evangelische Verb

für Altenarbeit und Pflege (DEVAP).

„Ich bin hier, weil wir sehenden Auges in eine Pflegekatastrophe laufen“, sagte eine Mitarbeiterin

Johanniter. „Durch die älter werdende Babyboomergeneration werden immer mehr Menschen

pflegebedürftig werden, aber kaum einer will unseren Job noch unter diesen Umständen mache

Pflegenotstand noch nicht in den Köpfen angekommen

Eine Meinung, die auf dem Podium geteilt wurde. „ Die Pflege selbst ist schon längst ein

Pflegefall“, sagte Maria Loheide, Sozialpolitische Vorständin der Diakonie Deutschland. Leider

würden viele Menschen diesen Notstand erst wahrnehmen, wenn sie selbst oder Angehörige

pflegebedürftig würden. „Wir brauchen dringend eine grundlegende Pflegereform, um in den

nächsten Jahren eine würdevolle Pflege für alle Menschen zu sichern“, so Loheide.

Knapp 1,3 Millionen Pflegekräfte seien in den herausfordernden Jahren der Corona-Pandemie i

der Langzeitpflege beschäftigt gewesen und hätten unter hohem persönlichem Einsatz die

Pflegebedürftigen weiter versorgt und geschützt, erinnerte Wilfried Wesemann,

Vorstandsvorsitzender des DEVAP: „Wir brauchen Mut auf allen Ebenen und müssen die Pflege

gesamtgesellschaftlich in den Blick nehmen, damit dieser großartige Beruf weiterhin attraktiv ble

Demonstranten bilden Menschenkette um Gesundheitsministerium
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700 angemeldete Demonstranten zogen am Freitagnachmittag für eine grundlegende Pflegereform am Internationalen Tag der Pflege durch Be

Mitte und veranstalteten einen Flashmob. 

Foto: Dennis Meischen / BM

Laut einer aktuellen Studie der Techniker Krankenkasse (TK) leidet das Pflegewesen in Deutsch

massiv unter einem hohen Krankenstand, Versorgungsunsicherheit und einem gravierenden

Personalnotstand unter seinen Beschäftigten. Das Beschäftigungswachstum in der Pflege fä

seit Januar 2022 schwächer aus als im Durchschnitt aller anderen Berufe. „Der Internationale Ta

der Pflegenden gibt Anlass, die so wichtige Arbeit der unter hoher Belastung stehenden Pflegen

wertzuschätzen“, sagte Berlins Pflegesenatorin Ina Czyborra. „Und er gibt Anlass, über

Herausforderungen und Lösungsansätze zu sprechen.“

Schwerpunkte der Berliner Pflegepolitik in den kommenden Jahren seien dementsprechend die

konsequente Ausweitung von Maßnahmen der Fachkräftesicherung und die Entwicklung von

Strategien zur Gewinnung ausländischer Pflegefachkräfte, der Ausbau der Infrastruktur in der P

und präventiver Angebote sowie die stärkere Unterstützung pflegender An- und Zugehöriger, so

Czyborra.

Zum Thema: Das sind die Pläne für den Berliner Pflegecampus

Am Freitagnachmittag zog außerdem eine Demonstration von knapp 700 jungen Pflegenden un

Auszubildenden vom Invalidenpark in Mitte über die Luisenstraße zum Bettenhochhaus der Cha

wo es zu einem Flashmob mit gespielter Gegendemonstration kam.

Polizeimeldungen
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Pflegende bei ihrem Protest in Berlin

» Pflegende und Verbände fordern Politikwechsel
» Forscher: Deutschland für Fachkräfte aus Ausland wenig attraktiv
» Neue Beschwerdestelle Pflege vorgestellt
» Länder stimmen Förderung des inklusiven Arbeitsmarkts zu
» Oberbürgermeister: Flüchtlingshilfe wichtigste kommunale Aufgabe
» DBSV fordert Gesetzespaket gegen Diskriminierung und Barrieren

Kundgebung Pflegende und Verbände fordern Politikwechsel

Mehrere Hundert Menschen haben am Freitag in Berlin für eine bessere Pflege

von Alten und Kranken demonstriert. Anlass war der Internationale Tag der

Pflege am 12. Mai.

Berlin (epd). Zu der Demonstration in der Hauptstadt hatten die Diakonie Deutschland
und der Deutsche Evangelische Verband für Altenarbeit und Pflege (DEVAP)
aufgerufen. Diakonie-Vorständin Maria Loheide sagte bei der Kundgebung: „Die Pflege
selbst ist schon längst ein Pflegefall.“ Nötig sei eine „grundlegende Pflegereform, um in
den nächsten Jahren eine würdevolle Pflege für alle Menschen zu sichern“.

DEVAP-Vorstandsvorsitzender Wilfried Wesemann betonte, es sei längst fünf nach
zwölf. Auch er forderte eine grundlegende Struktur- und Finanzreform der Pflege,

„damit wir endlich vor die Krise kommen“. Dabei verwies er auch auf eine in dieser Woche veröffentlichte Umfrage unter
Einrichtungen. Demnach müssen drei Viertel der Pflegeeinrichtungen Angebote einschränken. Neun von zehn Pflegediensten
mussten bereits neue Kunden ablehnen. Hauptgrund sei der Fachkräftemangel.

Wesemann betonte: „Wir brauchen Mut auf allen Ebenen und müssen die Pflege gesamtgesellschaftlich in den Blick nehmen, damit
dieser großartige Beruf weiterhin attraktiv bleibt.“ Im Rahmen einer bundesweiten Social-Media-Kampagne für faire Bedingungen in
der Pflege posteten diakonische Einrichtungen unter dem Hashtag #5nach12 Bilder, Kommentare und Videos.

Der AWO Bundesverband dankte allen professionell Pflegenden für ihren täglichen, ungebrochenen Einsatz für die hilfe- und
pflegebedürftigen Menschen in unserer Gesellschaft. Auch wenn bereits einiges auf den Weg gebracht wurde, um die
Arbeitsbedingungen für professionell Pflegende zu verbessern, „sind wir noch lange nicht am Ziel angekommen“. Thomas Knieling
Geschäftsführer des Verbandes Deutscher Alten- und Behindertenhilfe, sagte, man brauche „den New Deal, eine Strukturreform für
die Pflege“. Die Unternehmerinnen und Unternehmer in der professionellen Pflege verdienten die gleiche Wertschätzung wie die
Pflegenden selbst. „Auch diese Botschaft sollte vom Tag der Pflegenden ausgehen.“

Pflege Forscher: Deutschland für Fachkräfte aus Ausland wenig attraktiv

Köln, Koblenz (epd). Für Pflegekräfte aus dem Ausland ist Deutschland nach Worten des Arbeitsforschers Christian Lebrenz wenig
attraktiv. Das Pflegeverständnis in Deutschland unterscheide sich von dem vieler anderer Länder, sagte der Wissenschaftler der
Hochschule Koblenz am Freitag im WDR-„Morgenecho“. Die Menschen zu füttern und zu waschen, werde in deren Heimat oft von
der Familie oder von Hilfskräften übernommen. Eine ausgebildete Pflegekraft aus dem Ausland tue sich oft schwer, sich an die
deutsche Art von Pflege zu gewöhnen.

Zudem führe der Pflegenotstand in Deutschland dazu, dass es eine sehr hohe Arbeitsbelastung auf den Stationen gebe, sagte Lebrenz.
Auch komme man in Ländern wie den USA, England oder Australien mit Englisch eher weiter als in Deutschland.

Einwanderung allein könne jedoch nicht die Lösung für den drohenden Pflegenotstand in Deutschland sein, sagte der Arbeitsforscher.
Dafür sei die Lücke zu groß. Die Gewinnung von Fachkräften aus einem anderen Land könne jedoch „einen deutlichen Beitrag zur
Linderung des Problems leisten“.

Niedersachsen Neue Beschwerdestelle Pflege vorgestellt

Hannover (epd). In Niedersachsen gibt es jetzt die Beschwerdestelle Pflege. Um die Bedingungen in der Pflege stetig
weiterzuentwickeln und den Fokus noch mehr auf die Patientensicherheit zu rücken, gehöre es auch dazu, Missstände aufzudecken
und abzustellen, sagte Sozialminister Andreas Philippi (SPD) am Freitag: „Nur, wenn man davon weiß, können sich die Dinge
ändern und verbessern.“
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Erstellt: 09.05.2023, 16:03 Uhr

Kommentare

Berlin in Deutschland - „Die Versorgungssicherheit in der Langzeitpflege ist

akut gefährdet“, erklärte der Verband am Dienstag. 72 Prozent der stationären

Pflegeeinrichtungen der Diakonie hätten in den vergangenen sechs Monaten

Leistungen aufgrund von Personalmangel sowie Erkrankungen von

Mitarbeitenden einschränken müssen. Insbesondere hätten freie Betten nicht

mit neuen Pflegebedürftigen belegt werden können.

In der ambulanten Pflege hätten in den vergangenen sechs Monaten sogar 89

Prozent der Dienstleister Neukunden und -kundinnen ablehnen müssen. 29

Prozent konnten Leistungen für Bestandskunden nicht aufstocken, wie die

Diakonie unter Berufung auf eine interne Umfrage weiter mitteilte. Auch in der

ambulanten Pflege sei Personalmangel das Hauptproblem.

„Die Zahlen zeigen es: Wir sind bereits mitten in einer akuten Pflegekrise“,

Startseite Wirtschaft❯

Diakonie-Logo © IMAGO

Die Diakonie sieht Pflegeheime „mitten in einer akuten Pflegekrise“.

Ukraine-Krieg Politik Wirtschaft Deutschland

Diakonie stuft Lage in Pflegeheimen als dramatisch ein https://www.merkur.de/wirtschaft/diakonie-stuft-lage-in-pflegeheimen...
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erklärte die Sozialvorständin der Diakonie Deutschland, Maria Loheide. „Nötig

ist ein radikales Umdenken in der Politik, wenn wir die Pflege vor dem Kollaps

bewahren wollen.“

Der Vorsitzende des Deutschen Evangelischen Verbands für Altenarbeit und

Pflege, Wilfried Wesemann, erklärte, die Pläne von Bundesgesundheitsminister

Karl Lauterbach (SPD) für eine Pflegereform „enthalten sinnvolle Bausteine,

die allerdings auf einem sehr brüchigen finanziellen Fundament stehen“. Die

vorgesehene Erhöhung des Beitragssatzes auf 3,4 Prozent „reicht bei weitem

nicht aus, um die notwendige Versorgung der pflegebedürftigen Menschen in

Deutschland hinreichend zu sichern“.

Auch der Sprecher des Spitzenverbands der Gesetzlichen Krankenversicherung

(GKV), Florian Lanz, kritisierte die Reformpläne deutlich. „Beim Blick auf den

Gesetzentwurf drängt sich die Frage auf, ob die Bundesregierung die Größe des

Problems, vor dem die Pflegeversicherung steht, überhaupt erkannt hat“, sagte

er der Nachrichtenagentur AFP in Berlin. „Steigende Eigenanteile für

Pflegeheimbewohnende, steigende Beiträge für Versicherte und Arbeitgeber,

aber keine nennenswerten Leistungsverbesserungen für die Pflegebedürftigen“,

fasste Lanz zusammen.

Kritik kam auch vom AOK-Bundesverband. „Die Pflegeversicherung steht vor

dem finanziellen Kollaps - doch nachhaltige Lösungen jenseits kurzfristiger

Beitragserhöhungen sucht man im aktuellen Gesetzesentwurf vergebens“,

erklärte die Vorstandsvorsitzende Carola Reimann. „Wir brauchen dringend

zusätzliche Steuermittel für die Pflegeversicherung“, mahnte sie.

„Die geplante Pflegereform wird den Kollaps in der Altenpflege nicht

verhindern“, warnte auch der Vorstand der Deutschen Stiftung

Patientenschutz, Eugen Brysch. „Denn die Pläne des

Bundesgesundheitsministers haben keinen Einfluss auf die Auslastung und

somit die Ertragslage stationärer Pflegeeinrichtungen und ambulanter

Dienste.“ Es müsse vor allem etwas gegen „die personelle und pflegerische

Unterversorgung von hilfsbedürftigen Menschen“ unternommen werden

erklärte Brysch.

Mit Lauterbachs Plänen befasst sich am Mittwochnachmittag der

Gesundheitsausschuss des Bundestags. Er befragt in einer öffentlichen

Anhörung Expertinnen und Experten. cne/cha
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Erstellt: 10.05.2023, 04:32 Uhr

Von: Christina Denk

Kommentare

Berlin – „Die Zahlen zeigen es: Wir sind bereits mitten in einer akuten

Pflegekrise“, sagte Maria Loheide, Sozialvorständin der Diakonie Deutschland,

am Dienstag (9. Mai). Die Diakonie stufte die Versorgungssicherheit in der

Langzeitpflege als akut gefährdet ein. Auch in der Kurzzeitpflege müssten

Menschen abgewiesen werden. Die Unterstützungspläne von Karl Lauterbach

dürften nicht reichen, hieß es aus Politik und Verbänden - kurz vor einer

Expertenanhörung des Bundestags am Mittwoch (10. Mai).

Ein Blick auf die Zahlen der Diakonie verdeutlicht die Engpässe in der Pflege.

Startseite Politik❯

Ein Expertenrat soll Lauterbachs Pflegereform beurteilen. Verbände warnen.

Bis zu 90 Prozent der Einrichtungen müssen aktuell Menschen abweisen.

Ukraine-Krieg Politik Wirtschaft Deutschland
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72 Prozent der stationären Pflegeeinrichtungen der Diakonie haben den

Angaben zufolge in den vergangenen sechs Monaten wegen Personalmangel

und Erkrankungen von Mitarbeitenden Leistungen einschränken müssen.

Insbesondere hätten freie Betten nicht mit neuen Pflegebedürftigen belegt

werden können.

Einrichtung Prozent Einrichtungen mit

Einschränkungen (letzte sechs

Monate)

Gründe

Stationäre

Pflegeeinrichtungen

(Diakonie)

72 Prozent Personalmangel,

Erkrankung Personal

Ambulante Pflege

(Diakonie)

89 Prozent (Neukunden

abgelehnt)

Personalmangel

Ambulante Pflege

(Diakonie)

29 Prozent (Einschränkungen

für Bestandskunden)

Personalmangel

Ähnlich verhält es sich in der ambulanten Pflege. Dort hätten in den

vergangenen sechs Monaten sogar 89 Prozent der Dienstleister Neukunden

und -kundinnen ablehnen müssen. 29 Prozent konnten Leistungen für

Bestandskunden nicht aufstocken, wie die Diakonie unter Berufung auf eine

interne Umfrage weiter mitteilte. Auch in der ambulanten Pflege sei

Personalmangel das Hauptproblem. „Nötig ist ein radikales Umdenken in der

Politik, wenn wir die Pflege vor dem Kollaps bewahren wollen“, so Maria

Loheide.

Ab 2024 soll die Pflegereform, die der Gesundheitsminister zuletzt dem

Kabinett vorstellte, in Kraft treten. Sie sieht unter anderem steigendes

Pflegegeld, höhere Zuschläge für Heimbewohner, aber auch Höhere

Pflegebeiträge für Kinderlose vor. Die Pläne sorgten in der Ampel-Koalition

bereits für Zoff, auch in einer Pflege-Diskussion bei „Hart aber Fair“.

Verbänden wie dem Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenversicherung

(GKV) geht die Reform nicht weit genug.

 „Beim Blick auf den Gesetzentwurf drängt sich die Frage auf, ob die

Bundesregierung die Größe des Problems, vor dem die Pflegeversicherung

steht, überhaupt erkannt hat“, sagte Florian Lanz, Sprecher des GKV der

Nachrichtenagentur AFP. „Steigende Eigenanteile für Pflegeheimbewohnende,

steigende Beiträge für Versicherte und Arbeitgeber, aber keine nennenswerten
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Leistungsverbesserungen für die Pflegebedürftigen“, fasste er zusammen.

Der Vorsitzende des Deutschen Evangelischen Verbands für Altenarbeit und

Pflege, Wilfried Wesemann, sah die Pläne als „sinnvolle Bausteine, die

allerdings auf einem sehr brüchigen finanziellen Fundament stehen“. Die

vorgesehene Erhöhung des Beitragssatzes auf 3,4 Prozent reiche nicht aus, um

die Versorgung zu sichern. Der AOK-Bundesverband bemängelte, dass es

nachhaltige Lösungen neben den kurzfristigen Beitragserhöhungen brauche.

Lauterbachs Pflegereform soll unter anderem Einrichtungen entlasten. Doch Verbände warnen: Es reiche nicht (Symbolbild).

© Ute Grabowsky/Imago

MEIN BEREICH
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„Die geplante Pflegereform wird den Kollaps in der Altenpflege nicht

verhindern“, warnte auch der Vorstand der Deutschen Stiftung

Patientenschutz, Eugen Brysch. Die Auslastung der Pflegeeinrichtungen werde

dadurch nicht beeinflusst. Es müsse vor allem etwas gegen „die personelle und

pflegerische Unterversorgung von hilfsbedürftigen Menschen“ unternommen

werden, erklärte Brysch.

Am Mittwoch (10. Mai) sollen nun Expertinnen und Experten in einer

öffentlichen Anhörung befragt werden. Möglich scheint aber, dass ein anderer

Bundestags-Termin das Thema überschattet: Robert Habeck und Patrick

Graichen stellen sich einer Befragung in der „Trauzeugen-Affäre“. (chd mit

dpa)
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„Wir sind bereits mitten in einer akuten

Pflegekrise“



„Das sind unhaltbare Zustände“
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epd-bild/Werner Krüper

Auch kirchliche Pflegeeinrichtungen sind vom
Personalmangel betroffen und müssen ihre Angebote
einschränken.

» Pflegeeinrichtungen müssen wegen Personalnot Angebot einschränken
» Bündnis fordert besseren Schutz für minderjährige Flüchtlinge
» EKD-Flüchtlingsbeauftragter fordert Hilfe für Kommunen
» Kritik an geplantem Unterstützungsgesetz der Bundesregierung
» Knapp 40 Prozent der Mütter von Kleinkindern sind berufstätig
» Heil verleiht Bundesteilhabepreise
» Bundeszentrale und Krankenhausverband starten Aktion zu Organspende

Verbände Pflegeeinrichtungen müssen wegen Personalnot Angebot einschränken

Die Personalnot in der Altenpflege beutelt auch die kirchlichen Einrichtungen.

Vier von fünf evangelischen Pflegeeinrichtungen müssen inzwischen ihre Angebote

einschränken, wie aus einer Umfrage hervorgeht.

Berlin (epd). Der Deutsche Evangelische Verbandes für Altenarbeit und Pflege
(DEVAP) und die Diakonie Deutschland haben Daten erhoben, wie der Mangel an
Fachkräften die eigenen Angebote einschränkt. Die Studie wurde am Dienstag in Berlin
vorgestellt. Besonders prekär ist demnach die Lage bei den ambulanten Pflegediensten:
89 Prozent mussten im vergangenen halben Jahr Neukunden ablehnen. 29 Prozent
konnten die Leistungen bei ihren angestammten Pflegebedürftigen nicht aufstocken,
obwohl diese darauf angewiesen sind.

In der stationären Pflege können fast drei Viertel der Heime und Einrichtungen nicht all
jene Leistungen erbringen, für die sie eigentlich ausgelegt sind. Das betrifft vorrangig die Belegung freier Betten. Hauptursache sind
hohe Krankenstände beim Personal und bei zwei Dritteln der befragten Einrichtungen, dass sie offene Stellen nicht besetzen können.

Die Zahlen zeigten, dass sich Deutschland „bereits mitten in einer akuten Pflegekrise“ befinde, erklärte Diakonie-Sozialvorständin
Maria Loheide. Trotz steigender Nachfrage reduziere sich das Versorgungsangebot, gleichzeitig nähmen Insolvenzen zu. Nötig sei
ein radikales Umdenken in der Politik, die Pflege brauche dringend eine gesicherte Finanzierung, forderte Loheide.

Der DEVAP befragte in den erste drei Aprilwochen dieses Jahres insgesamt 655 Pflegeeinrichtungen und -dienste der Diakonie,
davon 64 Prozent aus der stationären Langzeitpflege, 30 Prozent aus der ambulanten Pflege, 4 Prozent aus der Tagespflege sowie
jeweils 1 Prozent Pflegeschulen und Hospize. Die Teilnehmenden kamen vorwiegend aus Nordrhein-Westfalen (30 Prozent),
Niedersachsen (24 Prozent) und Hamburg (8 Prozent).

Flüchtlinge Bündnis fordert besseren Schutz für minderjährige Flüchtlinge

Köln (epd). Ein Bündnis von fast 30 Organisationen fordert anlässlich des Flüchtlingsgipfels von Bund und Ländern einen besseren
Kinderschutz bei der Unterbringung geflüchteter Menschen. Häufig würden in den Unterkünften die Rechte der Menschen auf
Schutz, Teilhabe, Bildung, Spiel oder Privatsphäre eingeschränkt oder verletzt, teilte das Deutsche Komitee für Unicef am Dienstag
in Köln mit. Neben Unicef haben noch 26 andere Organisationen, Stiftungen und Verbände den Appell unterzeichnet.

Anlass für den Aufruf ist der für Mittwoch geplante Sondergipfel von Bund und Ländern bei Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD), bei
dem über das weitere Vorgehen bei der Aufnahme geflüchteter Menschen. Im vergangenen Jahr wurden den Angaben zufolge mehr
als 81.200 Asylerstanträge von Minderjährigen gestellt. Zudem sind von den über eine Million in Deutschland schutzsuchenden
Menschen aus der Ukraine etwa 348.500 Kinder und Jugendliche. Zum Ende des Jahres 2022 lebten überdies rund 27.900
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Einrichtungen der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe.

Vor dem Hintergrund der derzeit hohen Auslastung der Einrichtungen mahnten die Organisationen, „unter keinen Umständen“ dürfe
der Schutz von geflüchteten Kindern und Jugendlichen gefährdet werden. Gerade in herausfordernden Zeiten müsse der Kinderschutz
„höchste Priorität“ haben. Wo Kapazitäten zur Unterbringung erweitert würden, sei es notwendig, dass Bund und Länder
Maßnahmen für den Kinderschutz verbindlich finanzierten.

Migration EKD-Flüchtlingsbeauftragter fordert Hilfe für Kommunen

Berlin (epd). Vor dem Bund-Länder-Gipfel zur Flüchtlingspolitik hat der evangelische Bischof Christian Stäblein mehr Hilfen für die
Kommunen gefordert. „Der Gipfel sollte dazu genutzt werden, strukturelle Verbesserungen für die Kommunen auf den Weg zu

epd sozial aktuell || 89a/2023 https://w.epd.de/digital/soz_daily/2023/05/09/?pk_campaign=Tagesa...

1 von 3 09.05.2023, 15:44



Motiv zum Tag der Pflege 2023

Tag der Pflege am 12. Mai

Pflegenotstand: „Es ist fünf nach zwölf: Zeit zu
handeln!“

#5nach12: Motto des Tags der Pflege 2023 in Diakonie und Kirche

Die Versorgung von Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf wird immer schwieriger - darauf wollen Kirche und Diakonie
beim Tag der Pflege am 12. Mai hinweisen. Vor allem in der ambulanten Pflege klemmt es aus bestimmten Gründen oft.

Pflege braucht Aufwind: Nachdem sich die Arbeitsbedingungen auch im
zurückliegenden Jahr vielerorts nicht merklich verbessert haben, wollen die Diakonie
Hessen und die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) sowie die
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) zum Tag der Pflege am Freitag
(12. Mai) auf die schwierige Situation hinweisen. Motto:  „Es ist fünf nach zwölf: Zeit zu
handeln!“ Untersützt wird die Initiative von einer Social-Media Aktion mit dem Hashtag
#5nach12.  

Pflegeplätze können wegen Personalmangel nicht belegt

werden

Die in Deutschland und in Hessen immer prekärer werdende Versorgungslage von
Menschen im Alter mit Unterstützungs- und Pflegebedarf ist beunruhigend. Eine
Umfrage des Devap (Deutscher Evangelischer Verband für Altenarbeit und Pflege e.V.)
zeigt, dass etwas mehr als die Hälfte der Pflegeeinrichtungen freie Plätze aufgrund von
Personalmangel nicht belegen können; teilweise mussten schon Wohnbereiche
geschlossen werden.

Versorgungssituation in der ambulanten Pflege ist prekär

Die Versorgungssituation in der ambulanten Pflege ist noch prekärer: Über 90 Prozent der Dienste mussten in den
letzten sechs Monaten Neukunden ablehnen und fast zwei Drittel konnten im selben Zeitraum der Aufstockung von
Leistungen ihrer Bestandskunden nicht nachkommen.

Mit Besuchen auf schwierige Lage der Altenhilfe aufmerksam machen

Mit Besuchen in diakonischen Altenhilfeeinrichtungen am Freitag wollen Hessen-Nassaus Stellvertretende
Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf , Hessens Diakonie-Vorstandsvorsitzender Carsten Tag, Oberkirchenrat Christian
Schwindt (Leiter Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN) sowie Bischöfin Beate Hoffmann (EKKW) und
Oberlandeskirchenrätin Claudia Brinkmann-Weiß (Dezernentin Diakonie und Ökumene der EKKW) auf die Lage

Suchbegriff hier eingeben
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8.5.2023 | Pflege braucht immer noch Aufwind und wird daher laut. Nachdem

sich die Arbeitsbedingungen auch im zurückliegenden Jahr vielerorts nicht

merklich verbessert haben, stehen Mitarbeitende der Diakonie Deutschland un

des Deutschen Evangelischen Verbandes für Altenarbeit und Pflege e.V.

(DEVAP) am 12.5. um fünf nach zwölf vor ihren Einrichtungen und mahnen

spürbar bessere Rahmenbedingungen an.

„Es ist höchste Zeit, dass wir handeln und das Ruder jetzt noch rumreißen“,

erklärt Dr. Christian Waterkamp (Vorstand). Denn der Fachkraftmangel nimmt eklata

zu. „Zu lange wurde applaudiert und geredet. Uns läuft die Zeit davon, der Beruf mu

endlich attraktiver werden und die Politik muss ihren Worten Taten folgen lassen.“

Deshalb schließt sich Dr. Waterkamp der Forderung nach einer grundlegenden

Reform der Pflegeversicherung an, wie sie u. a. von Landkreistagspräsident Joachi

Walter gefordert wird.

Bundesweite Aktion: Mahnung für bessere Arbeitsbedingungen

DEVAP und Diakonie Deutschland planen gemeinsam eine bundesweite

Aktion am 12.05. um 12.05 Uhr. Auch das Ev. Altenzentrum Bruchsal folg

diesem Aufruf mit verschiedenen Aktionen rund um den Tag der Pflege.

Zeit zum Handeln: Reform der Pflegeversicherung dringend nötig

„Das vom Bund angekündigte Gesetz zur Unterstützung und Entlastung in der Pfleg

werde zwar zu punktuellen Entlastungen führen. „Was wir aber eigentlich benötigen

ist eine grundlegende Reform der Pflegeversicherung, die sich der Probleme rund u

Finanzierung, Personal und häusliche Pflege umfassend annimmt“, erklärte Walter.“

(Pressemitteilung Landkreistag Baden-Württemberg vom 17.04.2023.)

Große Mehrheit befürwortet Reformvorschläge für Pflegeversicherung

,Die konkreten Vorschläge für eine grundlegende Reform der Pflegeversicherung

liegen vor und werden von einer großen Mehrheit der Verbände und auch

pflegepolitischen Vertretern befürwortet.“, so Wilfried Wesemann, Vorsitzendes des

DEVAP weiter. „Auch der DEVAP hat mit dem „Strategiepapier Altenarbeit und Pfleg

2021 bis 2025″ hierzu seinen Beitrag geleistet. Wir fordern gemeinsam mit vielen

anderen Akteuren einen Pflegegipfel und eine Enquete-Kommission für die Pflege,



damit wir diese gemeinsam grundlegend reformieren und einen Masterplan entwicke

können. Die klugen Ideen sind da, um die Katastrophe abzuwenden und endlich

gesamtgesellschaftlich die Langzeitpflege zu entlasten.“

Demographische Herausforderung: Pflegekräftemangel verschärft sich

Die demographische Entwicklung, die Maria Loheide, Vorständin für Sozialpolitik de

Diakonie Deutschland, bereits im vergangenen Jahr angemahnt hatte, trifft auf die

große Anzahl von knapp 500.000 Pflegekräften, die in den kommenden zehn Jahre

in ihren Ruhestand gehen. Es gibt immer mehr pflege- und hilfebedürftige Mensche

und immer weniger Pflegende.

Besorgniserregende Mischung: Pflegebedürftige sind die Leidtragenden

„Das ist eine besorgniserregende Mischung, die die Pflegebedürftigen am Ende

ausbaden müssen. Wir müssen es schaffen, wieder mehr Pflegende in den Beruf

zurückzuholen und noch mehr Auszubildende für den Pflegeberuf zu gewinnen. Da

geht nur, wenn Pflegekräfte eine nennenswerte Anerkennung ihrer Leistung erhalte

Eine bessere Personalausstattung und eine faire Bezahlung gehören genauso dazu

wie verlässliche freie Zeiten“, führt Dr. Christian Waterkamp weiter aus.

Radikales Umdenken gefordert: Politik muss handeln

„Wir brauchen ein radikales Umdenken der Politik“, ist sich auch Loheide sicher.

„Eine grundlegende Reform der Pflegeversicherung steht noch genauso aus wie die

Heilkundeübertragung oder die Verankerung der Selbstverwaltung der Profession im

Allgemeinen Heilberufegesetz auf Bundesebene“, mahnt die Diakonie-Vorständin d

einstigen Versprechen aus dem Koalitionsvertrag an.

Ev. Altenzentrum Int. Tag der Pflegenden

Bruchsal

Diakonieverein Bruchsal e. V.

am 12. Mai 2023

ANZEIGEN





Demos und Events zum internationalen Tag der Pflege | Care Inside https://www.carevor9.de/care-inside/demos-und-events-zum-internationalen-tag-der-pflege

1 von 2 04.05.2023, 08:40


